
a . m Rs

Netzwerk Wohnungsnot RheinBerg Diakonie &5
Köln und Region

Jahresbericht 2018 [ASS] Saritos Rheinzerswu) Der Mensch zählt

Liebe Leserinnen und Leser, = Das Hilfeangebot Vollzeitstele handwerkli-
che Anleitung

“Das Grundproblem woh- Netzwerk Wohnungsnot
nungsloser Menschen, be- RheinBergist ein Beratungs- Tagestreff:
zahlbaren Wohnraum zu fin- und Hilfesystem in ökumeni- " Kostenträger: keine staatli-
den, ist in den letzten Jahren scher Trägerschaft des Cari- che Regelfinanzierung
zu einem gesamtgesell- tasverbandes für den Rhei- " Fachmitarbeitende: Diese

schaftlichen Problem gewor- nisch-Bergischen Kreis e.V. Aufgabe wird von den Mit-
den. und des Diakonischen Wer- arbeitenden der Fachbera-
Nicht mehr nur Wohnungs- kes des Evangelischen Kir- tungsstelle mitgeleistet.
lose, Alleinerziehende oder chenverbandes Köln und Re- .

Menschen mit Migrationshin- gion. Tagesstrukturierung:
tergrund sind betroffen, das " Kostenträger: keine staatli-
Problem ist in der Mitte der Es richtet sich an Personen, che Regelfinanzierung
Gesellschaft angekommen. bei denen besondere Le- " Fachmitarbeitende: Diese
Wohnungen werden luxus- bensverhältnisse mit sozia- Aufgabewird - soweit zeitli-
saniert, Mieten steigen stark, len Schwierigkeiten verbun- che Kapazitäten vorhanden
Menschen müssen ihr lang- den sind und die im Rhei- sind - von den Mitarbeiten-
jähriges Zuhause verlassen nisch-Bergischen Kreis akut den der Fachberatungs-
und finden keine neue Woh- von Wohnungsverlust be- stelle mitgeleistet.

nung, die sie sich leisten droht oder unmittelbar von Straßensozialarbeit:können. Wohnungslosigkeit betroffen DER .
Sie verlieren ihr soziales Um- sind. "Kostenträge ” keinestaatli-: u che Regelfinanzierung

feld und ihr Zuhause. Netzwerk Wohnungsnot " Fachmitarbeitende: Diese
Aus: „Jeder Mensch braucht ein Zu- RheinBerg arbeitet kreisweit. Aufgabe wird - soweit zeitli-
hause“ Jahreskampagne 2018 che Kapazitäten vorhanden
KAGW Rundbrief Februar 2018 Gesetzliche Grundlage der sind - von den Mitarbeiten-

Hilfen sind die 8867-69 im den der Fachberatungs-
Mit dem Bericht erhalten Sie SGB Xll. stelle mitgeleistet.
einen Einblick in die Lebens-

lagen von Menschen in Woh- Bausteine:
nungsnot im Rheinisch-Ber- «= Die Klientel
gischen Kreis sowie einen Fachberatungsstelle:
Überblick über die Hilfen und " Kostenträger: Landschafts- 2018 nutzten 512 Rat- und
die Arbeit des Netzwerk verband Rheinland & Rhei- Hilfesuchende die kreiswei-

Wohnungsnot RheinBerg in nisch-Bergischer Kreis ten Angebote des Netzwerk
2018. " Fachmitarbeitende: 2,5 Wohnungsnot RheinBerg.

Vollzeitstellen Diplom Sozi- . .
Wir danken Ihnen für Ihr Inte- alarbeit kreisweit 55% der Klient*innen waren
resse, Ihre Unterstützung „Neuzugänge“.
und für die Zusammenarbeit Betreutes Wohnen:

im zurückliegenden Jahr. Kostenträger: Landschafts- 97 Rat- und Hilfesuchende
verband Rheinland legten Wert auf eine ano-

" Fachmitarbeitende: 2x 0,5 nyme Beratung und Unter-
G. Koldewey Vollzeitstellen Diplom Sozi- stützung.

Vorstand alarbeit kreisweit Dies bedeutet, dass uns eine
Caritasverband für den statistische Datenerfassung
Rheinisch-Bergischen Kreis e.V. Erprobungs- & Integrations- bei ihnen nicht möglich war.

mafinahme RADWERK: Daher beziehen sich die
yi " Kostenträger: Jobcenter au

angter RheinBerg Rhein-Berg & Rheinisch- nachfolgenden statistischen
Diakonisches Werk des Bergischer Kreis & Land- Informationen lediglich auf
Ev. Kirchenverbandes Köln und Re- schaftsverband Rheinland die 415 Rat- und Hilfesu-
gion = Fachmitarbeitende: 1,0 chenden, die einer Datener-

Vollzeitstelle Diplom Sozi- fassung und -Dokumentation
alpädagogik & 0,75 durch Netzwerk



Wohnungsnot RheinBerg Wohnen

ausdrücklich zugestimmt ha-

' mittel- nen % gabe
punkt e gerundet

Geschlecht eh Ursachen der Wohnraum-
Der überwiegende Teil der gefährdung

. Burscheid 20 5
Rat- und Hilfesuchenden wa- Für die Klientel des Netzwerk
ren auch 2018 wieder Män- Wohnungsnot RheinBerg
37, Der Frauenanteil betrug Leichlingen werden selbst gängige Ursa-

” Odenthal 1 , chen für die Beendigung ei-[Odentnal |4|1| nes Mietverhältnisses wie
Staatsangehörigkeit [overan|ss| so | Befristung eines Mietver-

, , - trags oder Eigenbedarfskün-
81% der Klientel besaß die [Rösrath|9| so | digung zum Ausgangspunkt
deutsche Staatsangehörig- für Wohnungslosigkeit. Auf-
Kot nei 26% ir ein Migrati- kirchen _ grund finanzieller Armut und
onshintergrund Vor. Dee 0| individueller Problemlagen/a Hemmnisse haben sie auf
Zugang zum Hilfesystem Aubamab|5|2 dem angespannten Miet-

wohnungsmarkt für kosten-

zugang _ Per- | 9%, Analog der Vorjahre hatten günstigen Wohnraum kaum
system sonen| gerundet nahezu alle Rat- und Hilfesu- eine Chance auf eine (alter-
Öffentlich- chenden (98%) ihren ge- native) Wohnung.
keitsarbeit wöhnlichen Aufenthalt im Ursachen

Aufsu. \ a8 Rheinisch-Bergischen Kreis. der Wohn- | Perso- | %,chende Ar- . erunde

beit Bei den Klient*innen, die in Fahrern nen | gerundet
Städte/ Ge- 61 15 Bergisch Gladbach erreicht Mietwidri-
meinden wurden, sind auch diejenigen ges Verhal- 19
Institutionen erfasst, die mit Eintritt der ten

Wohnungslosigkeit ihren Le-
- bensmittelpunkt aus den um- stände

Von früher 47 41 .

Jobcenter Rheinisch-Bergischen Krei- Konflikt
Rhei 103 25 ses in die Kreisstadt verlegt ceein-Berg g in der

haben und dort die Hilfen Herkunfts- | * 10
nutzten. familie

Altersstruktur Wohnraumversorgung am Stat. Maß-
01.01.2018 oder zum Zeitpunkt der nahme 16 4

Per- % Kontaktaufnahme im zurückliegen- Gewalter-
sonen| gerundet den Jahr:

fahrung (op- 2

Unter 20 Auch 2018 war bei vielen en ——
20-29 Rat- und Hilfesuchenden die

30-39 Unterkunftssituation ungesi- Ohne
40-49 \ (Mehrfachnennungen)

50-59 Wohn- Perso- % *,Sonstiges“; unbewohnbare Unter-— raumver- ° . .
60 und älter nen gerundet kunft; Koppelung von Arbeit und

sorgung Wohnung; Mobbing; Wohnungsver-

mean | weis nach Gewaltschutzgesetz;gabe Wohnung Flucht; Rückkehr aus dem Ausland;

Familie/ 46 41 zu beengter Wohnraum durch Fami-
Partner*in Lenz Wachs: au hohe Mietkosten

«Die Problemlagen ei Transferleistungsbezug.
Bekannt*e

Für die Klientel des Netzwerk Kommu- Tagesstruktur, Beschäfti-
Wohnungsnot RheinBerg ist nale Notun-| 63 15 gung, Arbeit
Wohnungsnot i.d.R. kein so- terkunft

litäres Problem. Meist geht Wohn- oder 70%der Klient‘innen waren
sie mit vielschichtigen Prob- Ohneun arbeitslos und dies aufgrund
lemlagen einher. terkunft/ 26 einer gebrochenen Schul-

Straße und Erwerbsbiographie so-
wie multipler



Vermittlungshemmnisse fast Wohnungsnot geht bei vielen " Beratungstermine nach
immer über einen langen Rat- und Hilfesuchenden mit Absprache in den Fachbe-

Zeitraum. einem angegriffenen Ge- ratungsstellen oder bei
sundheitszustand einher. den Rat- und Hilfesuchen-

Finanzen Viele litten an ernsten und den vor Ort (Hausbesu-
z.T. chronischen physischen che).

Überwie- sowie psychischen Erkran- In 2018 fanden 1896 Bera-
gender Le-| Perso- %, kungen. tungsgespräche statt.
bensunter- | nen| gerundet Monetäre Zugangsbarrieren

halt beim medizinischen Versor- Ambulant Betreutes Woh-
gungssystem, Schamemp- nen
finden sowie das Fehlen ei-

ner realistischen (Selbst-) 2018 nutzten 18 Klient*innen
Wahrnehmung der eigenen das Betreute Wohnen, das

Rente |2|6 | Gesundheit und Bewertung sich an Rat- und Hilfesu-
u | körperlicher (Krank- chende mit Unterstützungs-cherung heits)Symptome, trugen mit bedarf in der selbständigen
[Sozialhife|2|0| dazu bei, dass Betroffene Lebensführung richtet. Für

medizinisch unzureichend diesen Personenkreis rei-

kommen versorgt blieben. chen die alleinigen Hilfen der
Sonstiges|8|2| Fachberatung nicht aus.

gabe "= Die Ergebnisse der Erprobungs- und Integrati-
Bei 42% der Klientel wareine Tätigkeit onsmaßnahme Fahrrad-
Schuldenproblematik _be- F werkstatt RADWERKkannt. achberatung
Mietschuldeneinträge in der Ü 20 Klient’innen nutzten 2018

9 „Als erste Anlaufstellen für die Erprobungs- und Integra-
Schufa-Auskunft bedeuteten Unterstützungsmöglichkei- tionsmaßnahme zur Struktu-

Do1der Mohnunassuche rast on In akuten Nolagen und rierung ihres Alltages und zur
Hürde ermittler zu weiteren Ange- Steigerung der Integrations-

boten in der Region sind die fähigkeit. Ziel war die Befähi-
Fachberatungsstellen eine gung der Teilnehmenden,

Soziale Kontakte, gesell- bedeutende Stütze für Men- sich in die Gemeinschaft und
schaftliche Teilhabe schen mit besonderen sozia- in die Arbeitswelt einzuglie-

len Schwierigkeiten.“ Aus: LVR dern und ein eigenständiges,

ve Rarund ifesuchende aktuell 27. Februar 2018 von Hilfen unabhängiges Le-
jässliche soziale Kontakte Die fachliche Beratung (Pra ben zu führen.
und sie unterstützende Be- vention,Akuthilfe und Nach-
ziehungen zurückgreifen. Sie gehende Hilfe) und Uhnter- Tagesaufenthalt
lebten sozial isoliert und ge- stützung des Netzwerks
sellschaftich _desintegriert Wohnungsnot RheinBerg Der Tagesaufenthalt ist als

ER jr . fasste 2018 folgende An- Treffpunkt mit (nicht-kom-ohne Partizipationsmöglichkei- um 9 . ,
ten. gebote: merziellem) Cafe-Charakter

" offene Sprechstunden: konzipiert. Er ist ein nieder-
- in der Fachberatungsstelle schwelliges, bewusst unver-

Gesundheit in Bergisch Gladbach (4x bindliches und Anonymität
Gesundheit- pro Woche) sowie in der gewährleistendes Begeg-
liche Situa- | Per % Außenstelle in Overath (2x nungs-, Vermittlungs- und
tion sonen| gerundet pro Woche), Beratungsangebot. Hier-

- in zwei kommunalen Not- durch sollen bei den Be-

9 unterkünften in Bergisch troffenen Schwellenängste
Gladbach (je 1x pro Wo- vermieden oder abgebaut

Auffälligkeit che), und eine Annäherung an das
hy - in den Rathäusern in Bur- Hilfesystem ermöglicht wer-

-abhänglg- 52 13 scheid, Leichlingen und den. Besucher innen haben
keit Overath (je 1x pro Monat), die Möglichkeit zum Aufent-
Missbrauch - in Wermelskirchen in den halt in einem geschützten
von illegalen Räumen des Jobcenters Rahmen und zur Grundver-
Drogen und 71 17 Rhein-Berg (wöchentlich). sorgung. Der Tagesaufent-
Medikamen- = das Aufsuchen der kom- halt ist hierfür mit Dusche,
ten munalen Notunterkünfte Waschmaschine und Wä-

(Mehrfachnennungen) im Rheinisch-Bergischen schetrockner ausgestattet.
Kreis, Für die Regelung von



Angelegenheiten stehen Te- Institutionen und interessier- « Ihre Ansprech-
lefon und ein PC mit Internet- ter Öffentlichkeit zum Thema partnerInnen
zugang zur Verfügung. Wohnungsnot und stand
2018 wurde der Tagesauf- auch 2018 mit Informationen " Judith Becker
enthalt in Bergisch Gladbach und fachlicher Beratung zur Dipl. Sozialarbeiterin (Fachberatung)

2062-mal frequenitiert. Verfügung. Leiterin
. So hat Netzwerk Wohnungs- " Boris Dräger

Postanschrift: 2018 nutzten not RheinBerg sich im Rah- Dipl. Sozialarbeiter (Fachberatung &Be-
140 Klient“innen (34%) ohne men der Sicherheitsoffen- esonen.
Wohnsitz im melderechtli- ; ; " ThomasKönig. sive Bergisch Gladbach In- Dipl. Sozialpädagoge (RADWERK)
chen Sinne Netzwerk Woh- nenstadt an der Entwicklung = Karin Lückgen
nungsnot RheinBerg als eines entsprechenden Hand- Verwaltungskraft &Anleiterin (RADWERK)
„Briefkasten“. Hierdurch wa- lungskonzepts beteiligt und " Myriam Mayolle
ren sie postalisch erreichbar in Kooperation mit den Cari- Dipl. Sozialarbeiterin (Betreutes Wohnen)
und besser in der Lage, An- tas Suchhilfen ein sozialar- " Simone Schiffbauer
gelegenheiten zu regeln. beiterisch-präventives Hilfe- Verwaltungskraft

konzept „Aufsuchende Hilfen " Andreas Schützen Dipl. Sozialarbeiter (Fachberatung)

Tagesstrukturierung Bergisch Gladbach Innen- = Lutz Voß
stadt“ beigesteuert. Zweiradmechaniker (RADWERK)

Tagesstrukturierende Ange-
bote fördern eine aktive Ge-

staltung und Bewältigung
des Alltags mittels verbindli- " Resümee " Spendenkonto
cher und sinnvoller Inhalte. Netzwerk Wohnungsnot Caritas RheinBerg
Sie wirken einer Vereinze- RheinBerg hat in 2018 vielen Kreissparkasse Köln
lung und Vereinsamung der von Wohnungsnot betroffe- IBAN: DE67 3705 0299 0311 0147 69
Klient*innen entgegen. Über- nen Menschen geholfen, ein Stichwort: Wohnungsnot RheinBerg
wiegend finden sie im Rah- menschenwürdiges, und ei- d
men des Tagestreffs statt. genverantwortliches Leben Ser
In 2018 wurden die tages- in der Gemeinschaft zu füh- Diakonisches Werk

strukturierenden Angebote ren: Bank für Kirche und Diakonie
1193-mal genutzt. " Bürger*innen wurden mit- IBAN: DE15 3705 0198 0005 0222 23

tels präventiver Hilfen da- Stichwort: Wohnungsnot RheinBerg

Straßensozialarbeit bei unterstützt, drohenden RADWERK
no: Wohnungsverlust abzu- Caritas RheinBerg

Straßensozialarbeit ist ein wenden. i Kreissparkasse Köln
wichtiger Baustein der Woh- " Wohnungslose Bürger*in- IBAN: DE83 3705 0299 0311 0147 72
nungslosenhilfe. Auch im nen wurde neben der Woh- Stichwort: RADWERK
Rheinisch-Bergischen Kreis nungssuche auch bei der
besteht ein Bedarf an dieser Beseitigung ihrer  viel-

aufsuchenden Hilfe. schichtigen Probleme, die = Adressen
Da Straßensozialarbeit im zu dem Wohnungsverlust

Netzwerk Wohnungsnot beigetragen haben, gehol- Netzwerk Wohnungsnot
RheinBerg aufgrund fehlen- fen. RheinBerg
der Finanzierung bisher je- " Nachgehende Hilfen ziel- Hauptstraße 289—291
doch nur rudimentär geleistet ten auf eine Stabilisierung 51465 Bergisch Gladbach
werden kann (171 Kontakte der Betroffenen in ihrem Tel: 02202-31097
in 2018), hat Netzwerk Woh- (wieder) erlangten Wohn- Fax: 02202 — 31098
nungsnot RheinBerg in Ko- raum und beugen somit ei- Mail: newo-rheinberg@dw-cv.de
operation mit den Caritas nem erneuten Wohnungs- Außenstelle Overath

Suchthilfen ein Straßensozi- verlust vor. Friedensweg 7
alarbeits-Konzept „Aufsu- . . . 51491 Overath
chende Hilfen Bergisch Gla- „Darüber hinaus tragen die Tel: 0159 02 05 23 42

dbach Innenstadt“ entwickelt Leistungen zur Keinecung Mail: newo-rheinberg@dw-cv.dei ; es Sozialraums bei und ha-

025 sich Koleoebiet aus. ben deshalb auch eine ge- RADWERK“ \ \ ; Hauptstraße 71

weiten / übertragen lässt. samigeselschaftliche Be- 51465 Bergisch Gladbach
Aus: LUR aktuel 27. Februar 2018 ver 0250 _ onen

Fachliche Information und Mail: newo-radwerk@dw-ov.de

Beratung

Netzwerk Wohnungsnot
RheinBerg ist Ansprechpart-
ner von Politik, Verwaltung,

mailto:newo-radwerk@dw-cv.de

